
 
Unter diesem Motto startet im 

Januar 2022 ein einjähriges Projekt 

der Stadt Amöneburg - für die 

Kernstadt und alle Ortsteile - zur 

Erstellung eines 

Altenhilfekonzeptes.  

Auswirkungen des Demografischen 

Wandels und ein hochkomplexes 

Gesundheitssystem stellen ländliche 

Gemeinden vor große 

Herausforderungen. Dem soll nun 

gemeinsam strategisch begegnet 

werden. 

Die Projektphase zur Erstellung des 

Altenhilfekonzeptes soll aufzeigen, in 

welchen Bereichen Handlungsbedarf 

besteht, damit die Stadt Amöneburg 

auch in Zukunft im Bereich der 

Altenhilfe gut aufgestellt ist und 

möglichst allen Bürgerinnen und 

Bürgern den Verbleib in ihrer Heimat 

zur ermöglichen. Gefördert wird das 

Projekt aus dem Programm „Bausteine für ein gutes Leben im Alter“ und der Initiative 

„Gesundheit fördern – Versorgung stärken“ des Landkreises Marburg-Biedenkopf. 

 

Das altbekannte Ziel „Gut leben und alt werden“ soll hierbei im Fokus stehen. Um dieser 

Zielsetzung für alle Generationen auch in Zukunft gerecht werden zu können, wurde Frau 

Elena Zarges seitens der Stadt Amöneburg mit der Erstellung eines Altenhilfekonzeptes 

beauftragt. Ein Schwerpunkt dieses Projektes ist der Baustein „Gesundheitsförderung und 

Prävention“. 

 

Den Auftakt hierzu wird eine Befragung aller Bürgerinnen und Bürger der Stadt 

Amöneburg mittels eines Fragebogens bilden. Dieser grundlegende erste Schritt zur 

Ermittlung der lokalen Bedürfnisse – und somit weiterer Handlungsfelder - im 

Gemeindegebiet startet am 17.10.2022. Für das Ausfüllen stehen 3 Wochen Zeit zur 

Verfügung. Wer Hilfe dabei benötigt, kann sich vertrauensvoll an Herrn Puchowski 

Amtsleiter Ordnung Soziales und Nachbarschaftshilfen der Stadt Amöneburg wenden: 0 64 

22 / 92 95-18. Koordiniert wird die Ausfüllunterstützung dankenswerter Weise durch Herrn 

Die Lenkungsgruppe zum Altenhilfekonzept: Hildegard Kräling 
(Vorsitzende Seniorenbeirat), Burkhard Wachtel (Bürgerverein), 
Marco Puchowski (Stadtverwaltung), Michael Plettenberg 
(Bürgermeister), Christina Stettin (Bürgerhilfe) und Elena Zarges 



Burkhard Wachtel, Schirmherr der Bürgerschaft während dieses Projektes und Frau 

Hildegard Kräling als Vorsitzende des Seniorenbeirates. 

 

Die Abgabe kann bis zum 06.02.2022 an folgenden Orten erfolgen: 

 

- In Amöneburg – Briefkasten Rathaus 

- In Erfurtshausen – Briefkasten Bürgerhaus 

- In Mardorf – Briefkasten am Schwesternhaus  

- In Roßdorf – Briefkasten Mehrzweckhalle 

- In Rüdigheim – Briefkasten Treffpunkt 

- Oder per Email an fragebogen@amoeneburg.de  

 

Der Fragebogen erreicht alle Haushalte per Einwurf im Briefkasten. Über einen QR-Code 

besteht zudem die Möglichkeit den Fragebogen herunterzuladen sowie entweder 

auszudrucken oder im Online-Format auszufüllen. 

 

Für jeden Fragebogen, der abgegeben wird, sammelt die Stadt Amöneburg 2 Euro auf 

einem Spendenkonto. Bei der Auftaktveranstaltung soll dann gemeinsam 

entschieden werden, an welche gemeinnützige Organisation die Summe geht. 

 

Die wichtigsten Ergebnisse dieser anonymen Bürgerbefragung werden dann bei der 

Auftaktveranstaltung „Zukunftswerkstatt“ am 12. März 2022 (vorbehaltlich der 

pandemischen Situation) in der Mehrzweckhalle in Roßdorf präsentiert, wozu ebenfalls alle 

Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen sind, teilzunehmen. Dort werden gemeinsam 

die Handlungsfelder diskutiert und Themen auf den Punkt gebracht. 

 

Im Verlauf des Jahres wird es weitere Gelegenheiten geben, um sich in den Prozess 

einzubringen. Verschiedene Veranstaltungen in allen Ortsteilen bieten interessierten und 

engagierten Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit ihr persönliches Anliegen mit 

einzubringen. Ziel des Projektes ist die Verschriftlichung eines Konzeptes, das klare 

Zielsetzungen und Maßnahmen der nächsten Jahre für die Stadt Amöneburg formuliert.  

 

Dieser erste Schritt ist also entscheidend, um 

Bedürfnisse greifbar zu machen für Lebensqualität in 

Amöneburg in jedem Alter. Engagement in diesem 

Projekt bedeutet, für das eigene Leben und Altern 

vorzusorgen und dort bleiben zu können, wo man sich 

zugehörig fühlt, auch mit Hilfebedarf oder 

Einschränkungen. 

 

 Scannen Sie den links stehenden QR-Code und Sie 
gelangen über die Homepage der Stadt direkt zum 
Download des ausfüllbaren PDF-Fragebogens. Laden Sie 
ihn herunter, füllen ihn aus und senden Sie ihn über das 

Teilen-Symbol  auf Ihrem Smartphone per Mail an 
fragebogen@amoeneburg.de  
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